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den späteren Untersuchungen , namentlich Göppert's (Beobach-

tungen über das Ueberwallen der Tannenstöcke. 1842) hervor,

dass diese ganze Erscheinung nur eintritt, wenn die Wurzeln

des abgehauenen Baumes mit den Wurzeln einer benachbarten

noch stehenden Weisstanne verwachsen sind, dass mit der Fäl-

lung dieses zweiten Baumes auch der bis dahin noch vegetirende

Stock des früher abgehauenen Baumes zu Grunde geht, dass

sich an Stöcken von isolirten Weisstannen keine Ueberwallung

bildet und ebensowenig, wenn sämmtliche an einem bestimmten

Platze befindlichen, obgleich mit den Wurzeln unter einander

verwachsenen Bäume gefällt werden. Nun war alles klar, denn

nun zeigte sich, dass der Stock sich nicht selbstständig ernährt,

sondern aus dem noch stehenden Baume seine Nahrung zieht,

gleichsam als Schmarotzerpflanze vegetirt. Hugo v. Mohl.

III. Kleinere Jflittlieiliiiigeii.

1. Beslimmung der Menge an festen Bestandtheilen in

einem Brunnen Stuttgarts.

Bei einer wiederholten Analyse des Brunnenwassers im Hofe der poly-

technischen Schule zeigt sich ein wesentlicher Unterschied in der Zusam-

mensetzung desselben , in Bezug auf die Gesammtquantität der Salze. Ich

habe daher seit etwa 18 Monaten von Zeit zu Zeit eine Probe des Wassers

abdampfen lassen, um zu sehen, innerhalb welchen Gränzen die Quantität

an gelösten Salzen hier wechselt. Die Bestimmungen sind vom August 1852

bis Ostern 1853 von Herrn Faisst, von Ostern 1853 bis 1854 von Herrn

Knauss gemacht. Die erhaltenen Resultate dürften allgemeines Interesse

haben, indem sie direct nachweisen, wie stark das Regenwasser sich unserem

Brunnenwasser beimengt.

Zur Untersuchung wurde natürlich nur klares Wasser genommen; trübes

Wasser blieb in vollständig angefüllten und gut verschlosseneu Flaschen

stehen, bis alle mechanisch beigemengten Unreinigkeiten sich abgesetzt hatten.

Die Resultate sind nun folgende: 10000 Wasser gaben:

den 19. August 1852: 32 Theile Rückstand ) trockenes Wetter, mehrere

„ ) Tage vor den Untersuchun-

„
' gen kein Regen,

„ nebeliges Wetter und Regen,

r trockenes Wetter,

nach längerem Regen,

6.
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